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1. Einleitung



Unter dem Begriff „Passion“ versteht man die Geschichte des Leidens und Sterbens Jesu Christi, wie sie durch die Evangelisten Matthäus, Markus, Lukas und Johannes im Neuen Testament überliefert ist. Die Leidensgeschichte nimmt im Christentum eine zentrale Stellung ein: Jesus opfert sich selbst am Kreuz, nimmt durch dieses „Sühneopfer“ die Schuld der Welt auf sich und erlöst die Gläubigen durch seine Auferstehung: „Wer da glaubet und getauft wird, der wird selig werden“ (Mk 16, 16). Der Karfreitag ist somit einer der wichtigsten Feiertage in der christlichen Kirche, nicht, weil Christus an diesem Tag leiden und sterben musste, sondern weil die Erlösung der Menschen nur dadurch ermöglicht wurde. So wurde dieser Tag schon immer mit besonderen Feierlichkeiten begangen, bei der natürlich auch eine besondere musikalische Gestaltung nicht fehlen durfte. Diese Arbeit wird nun einen Überblick über die geschichtliche Entwicklung der Passion als musikalische Gattung bis zu Johann Sebastian Bach geben und dann auf dessen Werk besonders eingehen.



2. Geschichtlicher Überblick der Passion bis Bach



„Bachs Passionen bedeuten Höhe- und Endpunkt einer über mehrere Jahrhunderte reichenden Tradition.“
1



Frühe Aufzeichnungen belegen, dass es bereits im neunten Jahrhundert üblich war, die Passionsgeschichte mit verteilten Rollen und unter der Verwendung unterschiedlicher Deklamationsvarianten zu rezitieren: Durch den Buchstaben C (celeriter - schnell) wurde die Vortragsweise des Evangelisten gekennzeichnet, die Worte Jesu durch T (tenere - aushalten, später einfach durch ein Kreuz symbolisiert) und die der Soliloquenten, der weiteren Personen, mit S (sursum - oben, höhere Stimmlage).
2
Die jeweiligen Rezitationstöne bilden auch den Ursprung für die Stimmlagen der Sänger: f für die Christusworte (Bass), c' für den Evangelisten (Tenor) und f' für die Soliloquenten. Ab dem 13. Jahrhundert war diese Vortragsart schon fest in die



1 Werner-Jensen, 1993, S. 233



2 Vgl. Scholz, S. 8
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Karwochen-Liturgie integriert, ab dem 16. Jahrhundert wurde sie durch die Einführung so genannter Turba-Chöre immer dann ergänzt, wenn eine Gruppe oder die Volksmenge sich äußerten.



Unter den verschiedenen Passionstypen, die sich bis zum 16.
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